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Homers Odyſſee

in niederdeutſder poetiſcher Uebertragung.

Wroben aus den erſten Büchern .

Vorbemerkungen.

Ier vor etwas über Jahresfriſt im Buchhandel erſchienenen ,, Viederdeutidheit Ilias ", aus weldier idi

vor der Veröffentlichung einige Proben in Fadblättern und Zeitidiriften bekannt gegeben hatte,

lajſe ich hier etliche aus Homers Odyſſee in das Niederdeutide übertragene Stücke folgent . Hujer Altmeiſter

der niederdeutidhen Schriftſprache, Klaus Groth, ¡ dhrieb mir nach dem Bekanntwerden jener fürzeren froben aus

der „ Ilias “ , daß ihm dieſelben zwar gefallen haben , daß er aber, um einent enticheidenden Eindruck 311 gewinnen ,

„ ewas mehr“ gewünſcht habe , als durch das Wenige geboten worden ſei. In danfenswerteſter Weije iſt um

für eine reichliche Yieferung von Probe - Stiicen an diejer Stelle der ausgiebigſte Raum verſtattet worden . Ilm

alſo allen denen dieſjeits und jenſeits des Harzes , die ſich für einen niederdeutſchen Homer interejjieren , die

Gelegenheit jil bieten, aus größeren Abſchnitten einen ziemlich jidjereit Schluß auf die ſpäter erſcheinende (Sie

ſamt-Odyſſee machen zu können , werde idh, nid ) t wie id urſprünglid beabſichtigte, mehrere hervorragend ſchöne

Stellen der homeriſchen Schöpfung zum Abdruce gelangen lajjen, ſondern ganze einzelne Gejänge vorführent,

welche dem Lejer neben dem god poetiſchen , ja bisweilen Wildromantiſchen der homerijden Zeichnungen auch die

weniger ſchönen Wegſtrecken vor die Augen malen . Es dürfte ſich dies nicht nur deshalb empfehlent, weil man

ſo einen Blick in einen größeren Zuſammenhang gewinnt, ſondern namentlich auch darum , weil durch den
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Kontraſt mit dem gan ; Schlichten und alltäglich Einfacheit aus der Kappelallee des Gewöhnlichen das unge

wöhnlich ..Schöne, in das Großartige des antiken (Gemäldes noch mehr hervortritt und in jeinen Maß

wirkungen geminut.:

Weil ich itu diird die Darbietung dieſer niederdeutichen Naddichtung nid )t gern als einer der wunder

ſameit: : Miloredi: erichemneil möchte, die auf abſonderliche Ideen verfallen, benterfe ich hier nochmals, daß die

Fordering 'eines niederdeuiticheirºHomers als cines wünidenswerten Bejißſtandes unſerer Litteratur in ver

einzelten Stimmen früher aufgetreten iſt, als ich daran dadite , auch nur einen Vers des homeriſchen Niejeni

wertes in das Plattdeutiche 311 übertragen. In der Vorrede zur „ Niederdeutiden 3 lias" habe ich dieſe Nach

weiſe gebracht. Zu meiner (Venugthing habe ich denn auch aus den erſchienenen Sritifen der „ Ilias“ entnehmen

dürfen, daß man jeßt einen niederdeutiden Homer für eine möglidhe und wünſchenswerte Leiſtung zu halten

faſt allgemein beginnt. lleber die von mir verfaßte „ Niederdeutide Slias " hat man ſich z . T. anerkennend,

3. T. ablehnend ausgeſprochen , jodaß alſo das Urteil über diejeibe als bisher nicht abgeſchloſſen erſcheint . Ihre

Hauptprobe wird dieſelbe in der Rhapſodik zu beſtehen haben ; denn das Plattdeutiche, das nicht vorgetragen wird,

hat ſeinen Beruf verfehlt imd iſt wie ein Notenjak, der nicht geſpielt wird.

Tem fomer einen Vers in jeiner Sprache il nehmen , galt ſchon im Altertum für etwa ſo ſdwer,

wie dem berfules jeine Neule zu entreißen ; in nicht zu großer Entfernung von dieſem Saße haben denn aud)

z . T. meine Siritifer der „ Niederdeutſchen Ilias “ nicht verfehlt, da es mir an plattdeutſchen Purarbeitern fehle ,

mein IInterfangen als ein „ jehr fiihres zu bezeichnen, was bei einzelnen ſynonym ſein ſollte mit ,,anmaßend "

oder auch mit ,, thüricht" , bei anderen aber ernſt und völlig wörtlich gemeint war. Wenn id m aber jeszt

jehe, daß ſelbſt die Siritif einen niederdeutſchen Homer für eine mögliche Peiſtung hält, und wenn dazit fommt,

daß in den Kreijen Nails Groths dieſe Möglichfeit ſeit Dezennien geprüft und ſtets bejaht worden iſt , und

wenn namentlich eine niederdeutſche Couiſee noch immer der Lieblingewunch Plans (Siroths geblieben iſt , dann

wird man es wohl in der ganzen niederdeutſchen Litteraturwelt verſtehen, wenn ich, auch ohne andere nieder

dentide Porgänger, nad der „ Niederdeutſchen 3lias" un and cine „ Niederdeutſche Oduiſce " in Ausjidit ill

ſtellen, 10 ,,fiihn “ bin . Ich bin jetzt nicht mehr gewillt, auf halbem Wege ſtehen zu bleiben, um ſo weniger,

als eine direkte Auffordering tlaus (Groths zur lebertragung der Odyſſee in das Niederdeutſche vor einigen

Jahren an mich herangetreten iſt mit folgenden Worten : „ Es würde mir eine große Freude maciert, wenn ich

einmal die Odyſſee in lesbarem Plattdeutich vor mir gedruckt jähe. " Dieſem Sabe iſt dann der Buch bei

gefügt, daß id) den Berind ciner liebertragung maden möge. So fam ja auch ich den uur wünchen , daß

die „ Niederdeutiche Odyje “, die id) in nid )t z11 ferner Zeit der niederdeutichen Vejerfreije vorlegen zu fömen

hoffe , ſich das Wohlgefallen des genannten Mitmeiſters und aller fremde des Niederdeutidheit und der honterijdien

Originaldichtung erwerbe. Möge die Mujo Homers das Beſte dabei thim , jene göttlide sraft, die den Criſjet

idhreiben läßt , während das Ohr des inwendigen Meniden hört: mag diejer Šat and ſo ausſeheit, als wenn

ich alte Erbſtücke der alten Inſpirationstheorie grindjätzlich iibernommen hätte, cine Bemertung, die ich mir

nicht verjagen fan als Antwort auf jene Aeußerung einer writit meiner „ Niederdeutidher Ilias ", daß id ) wont

mehr aus „ Pokalpatriotis . " denn aus Begeiſterung für þomer die Arbeit der llebrrtraging jeines (siejant

Werfes in das Niederdeutiche internommen habe . Ich überlaſje es den Vejern , 311 beurteilen , ob das bieberGd

( ebotene den immerſiert und innigſten Anteile an der hohen Schönheit der homerijden Poeſie ein Lajcin vera

dankt, oder ob cour deshalb entſtand, weil der Perjajjer ſeine Mutterſprache tlingen lajjen wollte.

Auch nach den Eimvänden ciniger Siritifer habe ich mich nicht dazu verſtchen fömmen , die Odyjjce int

plattdeutichen Berametern zu bringen, da diejer Vers den quantitierenden und nid )t den accentuierenden Sprachen

angchört, allo für 1118 cin crotides (Sewächs iſt. Den fiir die vornehme 3lias pajjeden hochpathetichan

gereimten trodhäidhen Achtfiißer habe ich allerdings für die mehr im ſchlichten Hausfieide auftretende Oonjice

aufgegeben und dafür den umgereimten fünffüßigen Jambus gewählt, um die Hände frei zu haben und in
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hier in feinerlei Weije bei der phrajevlogiſchen Wortwahl gehindert jl werden , jodaß das Niederdeutide ſeine

vollen Fähigkeiten 3.1 zeigen in der Lage iſt. Nur bei eindrucksvolleit Schlußitiden von Reden , oder beim

Abtreten von Perſonen , oder beim Schluſſe eines (Sejanges habe ich mich des Neimes bedient.

zum Schluſje dieſer einleitende ! Worte nur noch die Bemerkung, daß es durchaus nicht in meiner

Abjicht liegt, dem Beſikſtande umſerer Litteratur zu einer zlvedlojen Perdoppeling 311 verhelfen , da inſer

Schrifthodideutich vollauf das Gedankenmaterial aller Gattungen der Proja und der Poeſie zum entſprechenden

Ausdrucke bringt. Nur das Antif Epiſche dürfte eine Ausnahmeſtellung beanſpruchent fönnen. Inſer modernes

Yeben und wer modernes Hochdeutſch jind dem Epijden entivadjen ; dieſes Mitet us wie etwas Fremdes, oft

Porweltliches oder duch Vorhiſtoriſches an . Itujer modernes Hodidentich wird ein Epos nicht mehr produzierent.

Tagegen ragt mit den Plattdeutſchen ein Stück Epifanis alter Zeit mitten in das Getriebe des modernen

Yebens hineint, edit and alt in Sprache und Art. lInter Benußung diejes Porteils, verbunden mit einer faſt

muuſikaliſchen Klangfülle, dürfte das Platt befähigt jeint , namentlich ſoweit es Sagenhaftes und Patriarchaliſches

zum Gegenſtande hat, uns ein ganzes antifes Epos, das mit dieſen beiden Elementen geſättigt iſt , mudgerechter

jll machen , als es dem Hochdeutſchen wenigſtens bisher hat gelingen wollen . Ilm des eingeborenen Beigeidimades

des Patriarcalijden willent, fönnte es vielleicht möglich ſein , für den alten griechiſchen Sänger ein neues Jntereſſe

zu erwecfen , natürlich nur bei denen , welchen das Niederdeutſche eine geläufige Mundart von Jugend auf war

oder durch Leftüre und ſpäteren mündlichen Gebrauch geworden iſt. Was ſpeciell mich ſelber betrifft, so wird

mir jedenfalls das Epos Womers Anfang und Ende niederdeutſcher lebertragung aus der alten Klaſſif bedeuten ;

and fam id) mir den Wund hegen , daß ſich das Plattdeutide nicht auf die (Webiete begebe , auf denen das

boddeutide nach ſeiner ganzen Suturmijjion bejjer zu Hauſe iſt . Ein plattdeutider poraz z . B. würde eine

ganz impajjende und zwecfloje Verdoppeling umjeres Litteraturbeſtandes bedeuten . Aber das würde mir außer

ordentlich intereſant ſein , wenn ich es erleben jollte , daß nach meinem erſten Verſuche einer Uebertragung des

( siejamt- homer in das Niederdeutſche eines Meiſters and die Feder ergriffe und ſie nicht eher aus der Hand

legte , als bis ein zweiter niederdeutſcher somer erſtände , wohlgejungert und wohlgelungen jusque dans la

perfection du détail “ , was bei einem erſten Verſuche ja jo über alle Majent jchwer iſt, da jede Möglichkeit

einer ſprachlichen Vergleidung oder Anlehmung fehlt .



De drütte Geſang.

S. durch de Nacht und ein bet in den Morgen

Rönnt hodh 1p Bülgen ſine Bahn dat Schipp.

Dun gang en lichten wiethen äw're See,

Und herrlich lagg ſe dor in hoge Pract ,

As uit de Wellen uit de Süm rutbliste

und an den blagen Hewen höger rullte,

Dat ſo de Götter grüßßt de junge Dag ,

lind dat up Srden bi dc Mindenkiner

Te hellen Strahlen äw're grönen Feller

As lange ficne golluc Räden fölen .

Dat was de Stun, wo unſ Nachtfohrer eben

Pylos anlöpen , Neleis ſin ſtolt Feſtimg.

Hier wiru al up. Hart an den Seeſtrand bröditen

Den Wachtenſchläger mit de diſtren Locken,

Den Gott Poſeidon, as grot heilge Opfer

Sc gnäteridwarte fette Rinner dor.

Se ſa :ten hier in nägen lange Nehgen ,

Wo jede tellte ehr jiefhumnert Mann,

llud nägen Diere wiren as Schlachtopfer

För jobe cenzclue lidechug liefert .

Se prouwten grad von Hart und Lung und Lewer

llud breiteit af dat Nihlſtück för deil ( Sott .

De Socfohrut äwerſt leggteit eben an

llud togen up dat Schipp de Segel in .

( Stick döwen ſ duu dat Fohrtig i den Strand,

llud alle Maten ſteegen riin von Deck.

Dat Schipp verlöten of de amern beiden ,

Vörup Athene, Telentad) ded folgen.

muu äivcrit redte dejet alio an

De Göttin mit de rullnden Uhlenogen :

,,Nu äwerſt , Telemad ), wes man nich blöd ,

Dunfo en Mejen darwit nicks an di hewwen ;

Du dedit ju dorüin äwre See of reijen ,

Dat Du willſt wat von dinen Badder hüren ,

Oh idhtengo he in de Gro deiht rauhi,

Und wat för 'n Schidial em bedrapen hadd .

Drüm gah n mal gradwegs up Neſtorn to ,

Dat olle tapfre tru Saldatenblot.

Wi willii mal jehn , woto he raden mag,

Du mößt ein äwerſt ji lwen dorüm biddert ,

Dat he di aliens, wat he weet, vertellt .

He drüggt nid ) , dat is gewiſ , dorto hett he

Ne vel to prädytge ihrlich grad Sejinning."

Mit wisverſtänge flore gen ſchg

Telemados de (Söttin an und jad :

,, Ach, Mentor, ja , dat jeggſt du woll, doch wo

Sall it em angahı ? 3 of verſtah dat nid) ,

lind to fall ick min (brötnis *) ai em richten ?

Wo ſegg id) man to em ? Ick ded bether

Mit fien' geſette Würd mi nid befaten.

Of jis woll is dat äwverall chanierlich)

För ' n jüngeri Mam , 'nen olin Herrn uttofragen . "

Su äwerſt geci cu drup Beidheed Athene,

De Göttin mit de rullnden Ihlenogen :

,, Dat ward, Telenados, al dines Decls

Din ingeburene Verſtand di ſeggen,

Un annern Teels ward, wat din Tung jall ſpräfel,

*) ( ruß
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Ne Gottheit in din Hart di rinnerleggen,

Denn ick heww immer noch ſo minen Slowen ,

Du tagen baren *) 3thafaer Mind

Warſt von de Götter nich verlaten ſind."

Su ſprof Pallas Athene, und dunn ging

Se ilig to und ded de Führung nehmen ,

De anner folgt ' de Göttin ehre Spor .

31 allerförtſte Tiet gelangten je

Hen, wo de Pylier verſamelt jatten .

Dor was of Neſtor mit jin Sähne to Plaz ,

Und im ſe was 't en Wirken und Gerönn

Von Süd, de för dat Feſtmahl Braceit röſt'ent

und friſche Sticken up de Priden ſtöfen .

Knapp dat i ' de Frömden hier wis worden wiren ,

Dor drängten je ſich alltohopen ran

lind deden ehr mit d ' Hämen Wiltfam bedeit

Und nödigten ſe fründlich dal tom Sitten ,

Vörut Pijiſtratus, de Sähn von Neſtor,

Treed an je ran , reeft jeden ene Hand

Und wees bi ' t Feſtmahl enen Plaß ehr an ,

llp weefe Felle , hier up deſen Sa : id ,

Didt neben jinet Broder Thraſymedes

llud ſinen Vadder, wat oll Neſtor was .

be geew chr mi ne Froow von dat Gefrös,

(Sout ehr of Wien in enen golinen Bäfer,

und duun ded he mit Willfamdrum Beidheed ,

Ahn dat he ' t wüßt, de hog ' Fallas Athenie,

De Dochter von den allgewaltgen Zeus,

Nid aliu iprofen Mind hier to 'neit Gott:

,, So bäd init 11118 1111 , wer du of deihſt wejen ,

To imſen Fürſt und Herrſcher, Gott Poſeidon,

Du frömde Mam . To dent jit Feſtmahl ſündTu ſin

Si hier in drapeit , wo ji to 11118 famt;

Doch wenili Til , na den ollen heilgen Bruit,

De peripend heſt gaten mit (Sebet ,

Denn giuw of dejen för de Spend den Väfer

Mit jöten Wien ; dein jäfer darw ick glöwert,

Dat he of to de engen groter Götter

Deiht beden ; denn wat Minichen ſind up Srdent ,

De hewwel u mal all de Götter nödig.

Doch wil he is de jüngre Mam an Ivhren

lind mit mi jithvert wat glieföllrig is ,

Drüm recf icf di tvirſt den gullien Bäfer. "

*) erzogenes, geborenes.

Mit deſe Anſprak reekte he ehr räwer,

Dat je em mit ehr vännert faten funt,

Den Bäfer mit den herrlich ſöten Wien .

Athene ärerſt hadd ehr helle Freud

An deſen grundvernünftgen jungen Mani,

De rein in alliis ſo prächtig und ſo richtig,

Und dat he ' t of jo ichidtid ded inrichten ,

Dat ehr tvirſt he reeft ' dei golinen Bäfer .

Nu vör den Herrſcher 11p de See, Poſeidoni ,

Ded ſ ogenblids all deſe Bidden bringen :

hür min Wurt, dit Gott, de mit din Wachtert

Du an de langen Waterfanten ſchleiſt,

Und lat di feenswegs dat to wenig dünfen ,

Wenn wi hier ihrlich vör vi ſtahn mit Bäden ,

luj cenzen' Vidden uns of to erfüllen ;

Bör allen giin hug Majeſtät den Neſtor ,

Vat of jin Sähne to Nuhi und 3hren fament,

llid dem lat of de annerit Pulier all

De Frucht geneeten för de Hefatomben,

Wo de jo rieflich je di hier dorbringen ;

Dorto giww of, dat Telemach und ict

Ultrichten fänen, weijentwegen wi

Hierher ſind tagen up unſ jd wartes Schipp,

Ilnd dem toring na pis den Weg of finen ."

Dat was ehr Bäd. llid womit ſe ſich weiten

Ded an den ( Bott , dat wull i all ſiiliſt vullennen .

Dumn ded an Telemach) ſe wiedergewent

Den ſchönen Bäfer mit dat ditwelt Kieldmat.

He äwerſt, wat Odyſjens ſin Sähn was,

De bädte un dat jiilivge as de Göttin .

28 bald de Bradens richtig anröſt wireit,

11110 pon de Pricfen ivas dat Fleech ritagent,

Dum Deelten je dat all portions vies it

Ilnd leeten ſich de herrlid Mahltiet dimecfen .

As je dat Eten gründlich all toſpraken

lind jid) of drufen hadden dörd den Duit ,

Dun namn de olle dägte Kriegsherr Neſtor,

De ſtramm 1100h) immer fun to Wagen ſtahni,

Cid ' t Wurt und leet ſich alſo hier berichment:

„ Sowiet wir dat jo m de paflid Tiet ,

Mal hentvhorfen bi umfrömden (Gäſt

Und natofragen, wer und wat ſe ſünd,

Wo ſ ſich an d'Mahltiet hewwen götlich dahit.
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Na, denn min leewen frömden Herrn, wer ſünd ji ?

Von woher famt ji äwre See to führen ?

Sünd ji hier up Privatgeſchäften ut,

Ie, odder ſtröpt ji doch man ſo blot rüm .

llp d ' See, ſo as de Röwers, as ' t grad fümmt ?

Dat giwwt nog jone Ort, de ſchuigt ſich nich

Bewahners von frömd Länner uittogödern ,

Siliſt mit Gefohr und Wagnis für ehr Lewen."

Mit grote Ogen feet Telemachos

Den Redner an , of gar nich wat verſchichtert,

Dem füllen ded ſin vart mit Maut Athene,

Dat he em grad und apen funn utfragen

Na jinen Padder, de jo lang' al butent, --

lind iterdem wull dat of loc de Göttin,

Dat he bi d Minſdhen wat tv Anjehn feem

llud alio antwurt' he den ollen König :

,, Du fröggit us Neſtor, de du ſtammſt von Neleus,

Berühmte Nam dui unu’re griechjden Fürſten,

Woher wi ſtammen ? 3c ward Antwurt gewent:

Wie famen hier toreiſt von Ithafa ,

llud wahnen dauhi wi innern hugei Coowwald

Don Neion , dor hürent wi to us.

Vid is ' t Gemeindeangelegenheit,

Wat ' d will vörbringen , rein private Saf

Führt mi hierher und glick fam icf mit rut:

Te Spor von minert Cadder gah id na

und denf, id möt doch wovon em wat hüren ,

3s jo jin Nam dudh wiet and breet befannt,

He is en beld , duſjens nömt he jidh,

Sim äwerſt vf woll „ cidensdräger " heeten ;

1111d in de Yeeder jingen 1 jo von em ,

Nu ji tojam den Feldtog ded't mitmafen ,

llid wo ji beiden mächtig hulpen hewwt,

Dat 'ſ fallen ded , de toite Feſtung Troja .

Von all de jünſt, de jid) mit d Troer ſchlogeni,

38 us befannt, wo jeder ip jin Ort

311 Not und Tot is jammerlid ümfamen .

Von jennen äwerſt hett de Oll dur baben

Ten llanergang of dedt mit Diſtre Nacht,

Denn nicks nid) wird befannt, fecit Starvensivut

Von frenen Minden flingt woup de Welt,

llud fecner mellt, wo he verduri ind ſturi ;

Cb he to Cand von Köwers würd dutidlageit ,

Necu Minid weet wat, ob en de willen Wachten

Wo äwerrullteit in de wiede See,

Keen Minſch weet dat. Drüm kam ick nun to di

Und mücht din Snee iimfatent und di fragent,

Ob du mi nich von jennen wiſt wat jeggen,

Mi Naricht gewen von ſin trurig End,

Wenn du mit eegne Ogen wat heſt jehni ,

Of woll viellicht von jon ' jecfohreid Minichen

Up ichtens ene Ort en Wurt dedit hüren .

3a, dor's ne Seel , de hett ilp deje 3rd

Von Jammer wat dördımaft, und den fin Mudder

Hettenent burent, de pat Peid lihrt' fentent.

Üm Eens 110ch bidd ick di , begöich mi nid) ,

Üm mi nidh weh tu daubn ; jo nich uit Mitleid

Mat du de Sak wat ſchöner as je is ,

Nee legg mi allus gradrut, ick möt ' t verdragen ,

So as dul 't ſehi mit dine eegnen Ogen.

llud nochmals bidd ick di , weilt he , min Vadder,

De wacre Held Odyſſeus, ichtens mal

As ji vör Troja liggen dedit in ' t Feld ,

Wo lieden und wo ſtrieden innſe Griechen

Dagut dagin , johrut juhrin all müßtent,

Wenn he in de verlädent ichworent Tieden

Mit Rat und Daht die ure Ogen ging,

Su as he di ' t woll oft tolawen ded :

Denn deuf duran mal hüt, ja , minentwegen

Denf mal doran , von Harten bidd icf di- ,

llnd reine Wohrheit, Neſtor , ſegg du mi" .

1

1

Suded em hierup Neſtor Antwort gewen ,

De olle Krieger mit dat grieje Hor :

Min leewe Fründ, du heſt mit dine Würd'

Mi in ' t Gedädytniß ropen all den Jammer,

Deri wi dur buiten in dat Fiendesland

Dördhleden hewwen , wi, de griechichen Jungens,

Mit enen Want, den feener Dämpen funt,

Ob ' t gull, wenn 8 Achilles führen ded ,

Hen äivre blage See lip d'Sdipp to jegelii ,

Wo wi rümröivern müfteit överall,

lind wenu wi ſtumen in den Siampi vör Troja ,

De ſtarke Feſtung von Firſt Priamos.

Dor hewwen wi im gröttſten Helden latent ,

Dor liggt u Ajas, - wat för ' t Seriegerbild ,

Dor liggt of he , ---- jin Vam jeggt allus Alchill;

Dor liggt Patroflos, wat en Feldherr was ,

1
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So grot as ſelten em de Götter ſchenken ;

Dor liggt jo of min eegen Fleeſch und Blot,

Antiludhus, ſo jung, jo ſtart as ſchön,

En Heldenbild, noch ümmer ſeh ick em ,

No he jo raſch henſtürmte jine Bahn.

Doch deiht dat dit jo nich alleen blot weſent,

Ok uiterdein hewwn idhwor und vel wi drage ! ı ;

Wo is eit Minich, de dat füm all iptellen ?

llud mullit fief Johr lang dit bi is hier bliewen ,

llud finuit du of jos Zuhr bi its uithollen ,

llud willſt dat all itfrageit, wat de Griechen

Mit tapfreit Want dor allens ledeit hewwen ,

Bine beſten Willen würdit dit ' t nid ) uithollent ,

Dat all to hire ; mit bedröntent Sim

Würdit vörher dut doch wedder na Huis jegeli .

Wi deden ehr wat eflich icharp toſetten

Pull nägen Bohr , mit Pijten allhand Ort

llud hewien chr oft bös an ' t Tüg wat flict ;

Togoderlegt hett denti de Dul dor baben

Mit nauer Not dat Warf gelingen lateit .

lind dat's goiviß , in all de Tieden fuum

Mit Em jidh feerier mecten und verglieten

Au flofen Kat, den äwer allen hod ),

Wat rijten althand Crt deiht anbedraperi,

Stunnis de Meiſter dor ud as de Sieger

Ilp alle fall de tarfe geld Obujiens,

Din Vadder, wenn du wirklich büſt ſin Sähn ;

3cf mot mi munern , ich of di vör mi jo ,

Of in din Nieden fin id jenen wedder;

3d weet nich , icf fann ' t noch nich redyt begriepent ,

Wu dit in dine noch jo imgen Zohren

ulp lone Ort den Ollen gliefen magſt.

Na, divuttomalen gingen wi twee beid ,

As id id min ull trige Held Oduſjenis,

Allweg tojam und haugen deden wi,

Ob Ruffsverſammg was, ob Fürſtenrat,

3u cene sari , mit eenen Sim , in klofen Niat,

Wil lv ' jo dat Beſte för de (Hriechen willen .

Dvd is dat endlich durhen famei ded ,

Dat Hrianios ſin huge Feſtung feel ,

Tor hado de Griechen Zen1s iie ichline Fohrt

Na viis todacht, dein bi de weck von de

Tor was ſo vel jo uvernünftig ud

Su vel ſo frevelhaft und ungeredit,

Dat was nich äwerall jo as dat müßt,

Und ſo is ' t kamen, dat up vel von de

Dat Unglück, lusſtörmit' , gräſig , fürchterlich,

Dat Unglück dat in ehren wilden Grult

Tor Kach los chicken ded Pallas Athene,

De Göttin mit de rulliden Ihlenogen,

De Dochter von den ſtarken (Bott dur baben .

Se leet in Striet de beid ' Atriden famen ;

De hadden to 'ne allgemein Verſamling

Dat ganze (Sriechenvolf dor inberopert,

Ahi Jewerleggung, nid as ' t müßt', dat was

Al in de Shumerabeitdtiet,

De Sünn, de was grad eben imnergahı ,

Dat ganze muntre griechiſch Saldatenfur,

Dat hadd dein ganzen leewen Namiddag

(Gehürig ſeten bi den Wien, je wiren

Bon die Drinferie all temlid vill.

Dor drögen de Atriden ehr denn vör,

Weswegen je dat Pult beropen hadden .

Toirit drew Menelaos alle (Srieden

Tor Nüggjohrt an imd wees hen äire See ,

De mächtig breet.chr vör de Ogen lagg .

Dod will dat Agamemnon uidh gefallen ,

He will dat Dolf tonächſt torügg noch hollent

Und will en grotes Opferfeſt och fieern,

ilmio de Sottin ehren ( rull to dämpent;

Tem grillent ded je in de lezten irever,

Wo Sriechenhännen de Najjandra hadden

llt ehren Tempel von ehr Bildjänt retent .

Alch , helper fit cit dat jo of nidh mihr,

Wenn he of glöwt', he wird je günſtig ítimanten ;

Den dat is für Mindheit nich jo lidt, to ännern

Ten Sinn in ' t Hart de eigen ( ötterwcjent.

So ſtuen je jich beid dor gegenäwer

llid redtell up ſich los mit harte Siird '.

Nu ſtörmten demn de ſtahibewehrten (Griechen

Mit wilden Varm von ehre Size 11p ,

llud ehr Anjidhten wiren of gedeelt .

Soup enamer helligent falich gefunt,

Derbrödytent wi de Vacht in halwen Schlap.

Doch dat wi bleewen im jon' ſchönen San

In me Boſt mit jo vel Wien apbörntent,

Dat was de Straf , de Zeus 11P uns verhängte.

Een Hart von uns tog dun den amern Morgen
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Von’ıl Strand de Schäp rin in de heilge See

llnd bröcht de gollnen fülwern koppern Saken

An Burt und of de velen fangen Wiewer ;

De anner Hälft von 't Kriegsvolt äwerſt bleew

Bi Agamemnon, Atreus jinen Sähn.

3c ſteeg an Burt dunn mit de irſte Hälft ,

Und ogenblicklich ſegelten wi af .

Raſch flogen mit unſ Schäp wi dörd de See ,

Glatt lagg ſe vör uns, und üm Kiel und Wänd'

Pon umje Schäp ipält' munter de Delphin .

In Tenedos dun gungen wi vör Anker

Und bröchten alle Götter Opfer dor,

Dat Hart vull Sehnſucht, bald na Hus to fament;

Doch ümmer noch nich ded 1118 Zeus dat ginnen,

De Schreckliche; nee, nu noch enmal wedder

Peet in un Mirr he böſen Striet upwafeit;

Den een Hart vont 18 höll itt nich mihr Euc,

De ſchlogen ſich up o ' Siet von den Odyſſeus,

Ilnd de wüßt up ſin flokverſchlagnie Ort

Mit ſinen Anhang ſich von uns to wennen

Und ſeilt ' dum af , denn ehr all ' Anjicht ſtimmte

För Agamemnon, Atreus ſinen Sähn .

3d äwerſt mit de ganzen amerit Sdäp,

Sowiet i to min (Sefolgichaft hüren deden ,

Führt rajdh dunn af, denn dit ded ick jo marken ,

Dat nu en Gottheit Unglück up is ſinn .

Of Diomedes, Tydens ſin grot Sähni,

Frohrt' raich dorvon mit jin Namradent all .

Irſt ſpäder ded uns Menelaus folgen ,

He halte uns bi Lesbos grad noch in,

No wi den Seeweg is much awerleggten,

Ob äwer Chius rut wi jegeln jullen

lip Pyria los , wo links bleery Chivs liggen ,

Ob unner Chios hen , wo np de Fohrt

Pörbi wi müßten an dent Mimas Feljen,

Wu ' t üm jin Spitfant immer weihgt und bruſt.

Dor bäd'ten wi, dat wi en Teefen freegen ;

Dim wees de Gott, de äwr'e See deiht herrſchen ,

Den Kurs ims an gradut dörch 't apne Meer

Pos up Euboea, dat jo rajch as mäglic)

Mi en Perdarwen, dat in ' t Cuft al luert',

Gahn fiinnen uit de Kihr und ſo uns retten .

Nu brof 11e Vö lus , dat dat raſt' und ruhſt ' ;

od äwer ' t fidjvolt imd hen dördh de Wachten

Flott rönnten unje Schäp diinit ehre Bahi

Und freegen noch to faten in de nacht

Gereiſtos. Den Poſeidon deden wi

Vel Schenfelſtücken as ſin Opfer bringen ,

Tom Danf, dat he de grote Waterbabit

Bet hierher glücklich uns dördhmeten laten .

Den vierten Dag , dor höllen al vör Argos

De chunkelnd' Schäp von Diomed, den veld,

Den Sähn von Tydeus; von jin Maten würden

De Fohrtüg' fielhalt --- und wirn i to Hus.mu

3d fülwſt ded wieder Kurs up Pylos hollent

Und bleew of immer inner flotten Wind

De ganze Johrt lang, von den Ogenblick an ,

Wo mi de Gott de irſt Bö äi’re See ſchickt';

Und ſo famm icf an ' t Hus, min leewe Sähn,

Und wir nicks fünnig worden , wüßt of nicks

Bon all de anntern Griechen , funt 't nich weeteit,

Wer glücklich trüggfaim , nid) , wer unnergung.

Duch allens wat icf ſpäder in de Tiet,

Dat ick up ' t Schluß hier ſitt , to wveeten fregen ,

Will ick, as ' t ſich gehürt, di giern vermellen

lind nich trügghulli dat Wenig, wat ick weet.

Se jeggn jo , dat an 't Hus jünd glücklich kamen

De Myrmidoneit ehre Kriegerſchorent

Mit ehren Führer, dat ſchmuck Heldenblot,

Den jungen Sähn von dat grot Löwenhart,

Von unjen grötſten Held , von Em , – von di , Achill .

Dat heet jo of, dat glicflich trüggkihrt is

De Sählt von Poias, cenſt ſo vel beklagt ,

And hochberühmt nu worden , Philoftet .

Of bröchte all jin Schuren wollbihollen

Idomenielis na freta ivedder trügg,

Swwiet je in den böſen Krieg nid blewen ,

Ilp See hett wieder feenen he verturen .

Von Agamemnon hewwt ji jülwſt woll hürt,

Of fiern up jug lütt Inſel, wo ji wahnt,

Dat he an ' t Hus famim , und wo dinit Aegiſth

En ſdredlich End den armen ded bereiten.

Doch hett he dat jo gräſig bißen müßt.

Wo ſchön is ' t doch, wenn äwerlewen deiht

Nen Mam bi jinen Dut en Sähn von cm ,

As de nu an den Vadermiirder of

De Nach namm , ant de hinnertücfiche Seel ,

An den regiſti ; dat freeg he mu dorför,
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Dat he em henſchlacht' hadd den groten Vadder.

Drim wes of dit , min leewe junge Friind,

Wu 'd di ju ichön und grot hier vör mi jeh ,

Pon tapfre Ort , dat of voit Muud to Muud

Din Nam ' ümgeiht und ward de Nawelt fiuid. "

Mit iruſhaft gen feef Telemachos

Den Ollen an und jäd dorbi to en :

„ ch, Neſtor , du grot Sähn von Nelens, - ja ,

Du Jhrengries, befannt bi alle ( Griechen ,

Pullup hett de Rach nahmen an den Mani,

1110 wiet und breet ward dörch dat land her challen

Sin Namid Nuhm ; int gantz Olt (Griechenland

Dor wardi em feiernt bet in ſpädſte Tiedent .

Wenn doch of mi mit june Nraft begawtent

De Götter, dat icf mine hadh fint nehntent

Bon ivegen Frevet äwer alle Mateit

2n all de Friegers , de in ehre Freiheit

Dat Alleridhlimmſte gegen mi utjimnet.

Dod jou grot (Blick is von de (Wötter nidh

Vi topad )t, minert Vadder nich, nich mi,

Bi i11s heet ' t anners, uitholli möten wi."

Em antivirt' jo de olle Kriegsheld Neftor :

„ Min leew jmmg Friind, wil du int dine Red

Up deje Ding' mal biſt to ſpräfen fanten ,

luid min (Sedanfert durheit richtet dedit ,

Diöt icf befeiert: hürt herui id dorton,

Dat heet jo , dat von wegen dine Mudder

311 ' t Schloß je hopivies bijlg riinuerliggeit,

Di jihr towedder, ind dat dei idit (Gäſt

Ing wieder nicks as llngelegenheiten inaten .

Nu jegg mal, givit dit ehr friewillig ita ,

Und lettſt je maten , oder is dat durvvit ,

Dat dit int 0 Stadt nich got andrewert biſt,

lind dat de Liid up di ſünd ichlicht tu ſpräfent,

Wo ſe viellidt von enten ollen Freeſter,

Su'll Drt Drafeldiider antift fiind ?

3a, äwerſt dat jall doch noch feener jeggeit,

Ob he nich doch noch mal torügg ward tamen

lind für ehr Undäg je all got betahlt,

Ob he ' t 11p eegite Fuſt mitmernimmt,

Ob ' t ganze Stadtvolt trett up ſine Siet .

Ja , wem di ip de fülivig Ort wir got

Athene mit de ritlindent Ilhlenogeit,

As dunntomalen för Odyſſeus je ,

Den groteit geld , ip gan ; bejoure Ort

Ded jorgen in de geldmarf dor vör Troja ,

Wo lieden wi jo vel und ſtriedeit müſzten

Den ſowat hervi ' if jis nich mit Ogen jehit ,

Dat Sötter eenen apenbur ju leewtert,

als apenbor bent eenen Man tor Siet itu

As Torm und dild 1111d Nehr Hallas Athenie

w

Went up de Ort de di of leeweit will,

llud de chr Hart wir jo im di beſorgt :

Demm jill woll, durfür fann icf got di ſtahii ,

Nvd vel vuit de de Friegerie vergahn .“

Trup ded ein de verſtänge jimge Mant

Telemadius mit deſ dree Wiirde deenen :

,,Min leewoll Berr , wat dui Dor eben jädſt ,

Dat ward woll nic nidh in Erfüllung gahı.

En grutes Wurt jprofit dui dur eben uit ,

llud dörd mit Dart geiht ' t as eit heilig Schuer .

Id fam ' t nid denfent, dat jidh ' t fin erfüllent,

Silmit wem de (Götter jo dat willen ſilleni."

Dod) hieruip weunt' rid) lo ant eu de ( Göttint

Athene mit de rulliden lihlenogen :

,, Telemadjoe, wat förut mmglömvig Wurt

Ded ebeit di dor älvro ' Tung henrönnen !

20 fanu jo lidt en ( ott, wenn ſiis he will,

In wiede Fierii of ſchitzent enen Mam !

Id will dod) leewer na vel cid ind Mäuh

Dent Dog' erlewent, ivo icf wbber ich

Win Veimatland und an mit olles 1918

Kam wedder ran, ind is ' t 11p ' t latſte vf,

Us Agamemnon glief in ' t eegne Neſt

Um fament, fut he doch jin ichrecffit End

Dörd viſt vuil det ogilth into jine Fril .

Den Dot alleent , de alle Minchen trefft ,

Den fänen of de (Götter jüliſt nich bannen

Wont client Wann , bei oft int'll Yervet ditteit,

Weinit na ' t Verhängnis in jin idhwerſteil Stuent

De Todesſtrict up ewig en hett binnen ."

Su trurig irujt, imd doch mit Florent Blick

(Seew hieruip Putwurt chr Telentachos :

„ O Mentor, lat uns dorvon nid) mihr reden ,

38 of u hart von den Sedanfeit vull.

De jall ju doch 11 mal nic wedderkamen ,

Den decft al lang na ewgen Götterrat

De Dodenuurt mit ſine diſtre Nacht .

2
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Wat anners mücht icf n von Neſtorn weetent

llud ward min Frag deswegen ali em richten ,

Demi milir as ſüs bi ichtens enen annern

Nahit Seisheit intem und Niechtjarigteit;

Dat jindu jo all drec vull Minidienöller,

Tat he dat jcpter in jo Hännen hölt ,

und wo icf 10 de Majeſtät von ' t eller

Sch glänzen up in cbei trit ( ejidit

11D tüditeit uit in langes wittes Por ,

Is ' t ini, as ob icf vör ini jeh 'ren (vott .

Portellini Dauit, uetur, Sähn von vielen

( Vani ; na de ohrheit hier op mine Frag :

lip weefer Ort fan ganchon im ,

De grete firſt it Tautalos cichlecht?

No fim dat idehn ? WU ivas derni Menelaus ?

No was ' t bos näglid ), dat de binerticide

Alegiſth cm rin in dat erbariuen ſtörr ?

Su bringt ei peegling cliei Soldeu im ?

San jowat Dom in ( riechenland geichelin ?

Is dat in Argos dentbor, in de sönigsſtadt ?

Tat was woll in oil fiorn Barburenland,

No annuon jidh hadd henverirrt,

Tur wer jone gottsvergetuien sopeni ,

20 Mindenredit und Mönigsblot mich achten ,

Tor er jonc gräegeri Süreaturen ,

Tor id will den leegen Foogling well de Kamn,

Dat ie weet and rid) fühlte ſtart,

To wagen dit verflute Würderwart " ?

11 Gite Nha , gcc11 Deli 3cc1111 0

Dei utvrt duuni de olle drieg held Neſtor :

,,Wo din Begehr, du lecwes, juges Blot,

Will icf na ohrheit allens di verinellen

Tit Een , dat dedit oil richtig iiliuſt vernanden ,

So as rid) dat denn wirtlid) of verhölt.

Fiado bi ſin Tüüggfihr ut den groten Sirieg

Dc blonde sönig Menelaus noch)

311 ' t Schloß andrapen tewig den llegiith,

Tem wir dat ganz gewiß nich dorhen tamen ,

Dat he ci ihrlid) ( xäwmnis funen hand,

Nice Mind ( ciger hadden en terreten ,

Wo ſeu hendneten hadden up dat field,

ficri von De Stadt, and feene griediſche Frui

Fado con le Thran naweent, and feen lagleder

Wir bi in npbohrt Viet to hireu weit,

Wo he jo Mirchterlidies hadd verbrafen . ---

Wi leegen faſt dor in de Troiſch Feldmark,

(Verohr und Wagnis was un däglich Deel ;

Wildes att he in fine ſtille of

31 Argos autd hadd jin Vergnügen an ,

Sidi Hadducts för de Pirtucht intorichten ,

llud durbi blecw em jo de ſchönjie Tiet ,

De immer noch ihr hiibide füritlid ) fri

Mit jdmeid )lid Kedersorten dumm tu maten

llud uft as Jusriind bi chr faſt to jitten .

Se will in ju toirſt durvon nicks weeten ,

Te huge gnädge ìril , de listenmeſira,

lind wehrt alle af , wil ' t jid) nich paſjen ded ,

Ten je vou as it was nidh eegntlich ich lidt.

Tu ehren Dojitaat up dat Shu gehiirte

Nu of jon Ort von Wam mit hoge Bildung,

Son Ort wufmeiſter, tilvioph imd Sünger,

Den hadd bi jien llitog in den Sirieg

TC Nönig hoch und heilig anbefahlen,

llp fine frucu truges og to hollen

llud chr bi vidhtge ungelegenheiten

As irīte Staatsvat an de Sie tu ſtahn ;

To de Tiet äwerit , as na dat Berhängnis

Te Cutien feciteit, wo de ( Otterwill

Se hengen , dat je innerlagg ud feel ,

Du brücht ' he dejen unbequemen Tügen

Na cute fiernie Gniel, maft' em tolt

llud fect in Vief de Bägel dur tom fra

Nu ſu chr beid dem ju nids mir im Scy,

Po will jo je ind ſe will wedder eni,

luid io führt bei deint mit ſich up jin Shilo .

Nu pält' he jo den Frauen 100 he bröd)t'

Sint ( Wötter Opfer, wat he id ) tens funt,

lind ähverall , wo heilge Tempel ſtuen ,

Tor brcuiten de tecidopfer bi de altors,

llud alle Tempelwänd , de wiren didit bedeckt

Mit prächtge Cater , döngewirtte Teppich

und Vicitidop *, allhand Ort iit pures (Suid ,

Womit he id) bit djicial will bedanfcit,

Dat en jou ſtaatides Stück gelungen wir,

So djön, is he jid) ' t nich vermanden was .

Dit was jo dulni, as icf mo Menelaos

* ) Geräte .
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Noch wiren unerwege von Troja her

Up O ' Rüggfohrt; in dat beſte 3nvernehmen

Hadd 1118 een Weg bether tojamenhollen .

As äwerit wi vör Sumun rupfeemeit,

Dat heilge Börgebirg vor de Athener,

Tor drop den Stüermann von Menelaos

Phoebus Apollont mit nen Pielerregeit,

Te raſch und janft dat Leben von em nehm ;

De ſatt an ' t Stier, und jin Hand regierte

Tor fräftig rüm , id ' t Schipp hadd ichönen Nurs

llud flotte Fohrt und idioot hen Dörd de Waditeit ;

Sin Nam is Phrontis, Sähn von den Diretor,

As Stierman wiet up de Welt befant ;

Nuhit' of de Storm , he lenkte doch jin Schipp,

Co wild de See of ant de planten dhimte.

Vier mißt de Fohrt beint innerbrafeit wardent,

Dat Wienelaus incit saneraden

TU (Gräwwiis hulp imd em all ' Ihren ded .

Us dim de Fuhrt nahſt wedder vörwarts ging

Den äwre wienblag See mit alle Schäp ,

ll11d as je üm dat ſteigle Börgebirg

Pon Malea grad ſcharp riimſegelit willen ,

Tum hadd (Wott Zents fin og hier wis op d'Welt

Ilnd dicktem miwd) 11p 'ne böſe Viciſ ,

Denn in de See rin hulte frijd en Storii,

Dat rieſengrot de villent Waditen rullteit

llud jich as lewig Wannerbarg * ) uptürmten .

Dor dreew he denn de Sdäp litt utenanner ,

llid een Hart wurd na sveta hei verſchlagen ,

Wo de fundoneit ehren Wahujit herwen

An beide Heuer von den Jardarlos .

Ne glatte ſteigle Felswand füllt in O ' See

20 ' t bütelit End dor vont de Ceeſtadt ( Sortuje ,

De vör de Ogen liggt de gröne See ;

Dat is de Stell , wo uit de Südfant ſtött

De fleegend Storm de groten Waterwachten

Na lingshen up dat Vörgebirg bi Phäſtos;

Doch wat de groteit Wacter of randumerit,

Vier branden 1' ut an deient liitten clien .

Dor dree ! dat een Deel vun de Schap 111 rin

lind an de Klippen fraditen i utenanner ,

So würden ſ' hart randmeten van de Wellen ,

Snapp fanm de Mandhaft noch Dorvon mit t ' ewen .

Fiew amer Schäp duch keemnen wieder af

llud plügten mit chr ſtahlblag huge Boſt

De Wad ) ten dörd) , und Wind und Wellen dreevent

Se räwer bet tor Mindig von den Nil,

Dor wo Aegypten liggt , dor himmer wieder to .

Hier jegclt' he deu um rup landin

llud jdlog dor Popen (Bodimd (901d tojament,

llud was bi Viid , de feest Wurt (Griechid verſtuunert,

Ja , dit was dit , as ficri bi jich to us

Pegiſth to Num famm mit ſin gräjig Wart,

Quran bat Yand, reint as vertiirt, stod denft.

As he dent sönig du Dotidlagen hadd ,

Du jatt he jine jäben Freudenjohr

as verrider in dat goldente Mufene,

llud micr jinen Szepter jiiizt ' dat Polf.

Dod) mit dat achite Johr fainm jin Verhängnis,

Trigg it then itum vör en lo Creſt

lind idlog deii argout Paddermurder dut :

So feel Aegiſth, de hinnertücfide Nud,

Te en den groter Padder hadd dotſchlagen.

28 of int cegne fürchterlidhe Mudder

Derblond was muuter jinent charpent Stahl,

Tum gaww in trgos he de Liefenföſt,

Tom Tiignis, dat run in der Nades ſtegeit

Dat jo verbíectue dijtre Derriderpor,

De Köngin Mudder umd de lecy Yegiſth.

Den ſilwgen Tag noch fanın de grote Feldherr

Fier üwer tv , de viönig Menelaus,

Wit en in Siricgeflott ; de was ¡dwer beladen

Mit freude Schäbe, allens ſtapelt vill,

Su vei en jedes Sdipp man dragen will. . -

llud in , min lecwe junge Fründ, blier du

Of nich mihr lang' Tiet fierit von 18 iud irr

In 't pand rüm , wo du heſt trigglaten

All din Bejibdom und wo in din Sailor

Dui fonte drieſt (Sicjellichaft het to jitteit ,

Dat ſ di nid all din Hab und (bod vertehren

Und wer ſich verdeelen . Neem dat jo ,

Deilt wir di Sicij di blog tom Sdaden weſt .

Doch müdit icf di to radert und andrieweit,

Den Nönig Menelaus to beſöfent ,

Denn de is ju lethen it fierne Pämer

2 *

* ) Wanderberge.
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Turiigg irſt famen, und von ſo wiet von her,

Tat en fin glöwen , nie nich mihr von dor

Torüggtofamen , wenn en irſt dorhen

Verſchlagen hewwen immer wieder furt

Te Störm ' op deje endlos grote Sec ,

Su grut , dat chr unendlich breede Fläch

De groter Bägel in en villes Johr

Nid mal dörd friizen 11110 afileegen fänen ,

Ja, jone grote wiede See is dat .

Tor reiſ dit deur man heit mit dine Maten

llp din liitt Fohrtig. Wenn du äwerſt wißt,

Dem fauit dit inintwege of den Yandweg wählen,

Min Pier und Wag' fiind prat , und of min Sähus

Wardı gieri di dat (Sieleit bet Sparia gewen ,

Wo du den lönig Micuclaus fimuſt,

Noch jag ud frijd in iinei blonnen Bort .

Bidd eni man jiliſt, dat he di allens jeggt ,

Temn dat is gewiſi , de kan di gor nid dreegeni ,

De redt ', tvat wohr is , oor 's feen Palic nid an ,

Dorto is dat niet vel to prädytgen Mann. "

Hiermit was Neſtorn jin lang' rico to En .

Schön lagg de Welt in Abendjmengold,

De Sim gung mer, und de Edvatten feemen .

Nu namm hier in den Sereis dat Wurt Athene,

Te (Hotti unit de rullident lthlehogeit:

,,Min leci oll Barr, dat wat dit cben jädit ,

Dat was jo jowiet all ganz ſchön im got

Dod in mehu vun ' t Opierfeſt to mafcii,

Cat de Tungen von dc Dier ' iitidineden

und lat tor teşten Spend de llinen füllen ,

Tat wi fuſeidon uno de auern ( ötter

Dit Opfer bringent and an ' t Shlapen deuten .

De Sun is dur, at mer ging de Sirm ,

Drum midit iet hiermit tom lpbrud) inahnen ,

Teu bien ( fötterfeit will ' t fid) nid paijen ,

Bet in de Vad )t to ſitten and to prajien ."

So hato dei groten Zeite in Tochter ſprafen ,

llud all de dedeni 11 of 1a chr Wurt.

De Deeners goten äwer chre Hännent

Ehr aliogliet dön friſches flores Water,

De Stewarts fiiliten bet tomt hand de Wijchrög

llnd gingen din de langen Niecgen dat

11110 goten jeden jinen Bäfer vull.

Te Opfertimgen ſchmeeten je in ' t Fier

lind ſturen iPad alle Spenden floten .

As ſo de Opferſpenden wirer dahi ,

llid alle nod )mals dichtig drunken hadden ,

Du with of de beid medder ip chr Schipp,

Athene quid de idude junge firſt .

Duch Neſtor ging in ( artfrind' dimin to Steed ,

Höll je tvrigg und jäd alio to chr:

,,Na, dor help Zeus von und de anern (Götter,

Dat jowat dert on Neitor rich palliert ,

Dat ji an mi vörbigaht up jug Schipp ,

llud daiht, as feemt ji bi rien arment Schlucker,

Te in jin is nidi Gleed, nid Decken hett,

ilm ſich weef totodecken und ſin ( Gäſt .

Pullup fiind fleeder und villip idhön Teofen

Bi mi in ' t Schloß . Vee, nee, de eenzge Sähn

Bon jenen echzig cenen Wam Odyſjes,

De jall up ' t Schipp mi nich to suje gahit,

So lang' de vile Vejtor is an ' t Prewell ,

luud jo largi Sühns von den in jin Schloß wahren ,

(Got to in Stamm ', (Saſt bi jich niptonehmen ,

Neut up Bejöt to us up ' t Schloß wedf teement."

Hierp geew alio uwirt em Athene,

De (Wöttin mit derden Ihlenogen :

,, Dit Wurt nehm ick di got, min leew oil Herr,

llud Teleinach ward u nich aners fänen

As din 3nladung folgen , und dat is

Or jo am beſten . De ward init di gahn

llud in din Schloß nitidlaperi, önerſt idf

Ward mi henna u Sdipp begewen, den

3d möt von dit mafen Dor Beideed dod jeggelt ,

Dat i jid) im 118 nid) wieder angitgent dauhu .

Ich bin de ceuzigit Deltre mer chr,

De amern överſt ſind all jüngre tid

lind bodet blot it riididap hier mitführen .

Ce find juſt all von Icemad jin eller :

Id ward dor för de vadit in ' t ſchwaarte Schipp

Mi inquartieren , dor fehlt ' t nic) an Plas .

Dod) mit dat Norgenrot begew id mi

Bei ia dat ſtolt kaufunenvolk; ick hewy

Dor nod) wat oll ' und nid ganz liitte Fujien

2011 dicit into driewen . Doch wil bei hier

Mit di geilt up din Schloß, ichick em to Wagen

Mit cnien Sähn von di tojam in ' t Pand

Mit raidie fräftge Pier, as di tor Hand ."
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As jo je ſprafen , wir je raſch veríchwimmen ,

De (Göttin mit de rulliden Uhlentogeni,

So as an Adler upfohrt von de 3rd ,

Ilnd all ' de ' t ſebgeni, öwerlöp en Sduer.

Of de oli Neſtor merivarft' i ' Stillen ,

As he dat jehg mit jine egne gen.

Dun foot he öwre Hand der Telerad)

llid jäd indringlichſt tu em deje Würd :

,, Ja , m , min leerve Sähn, weet ick genau ,

Dat dit nid leeg n10 feeg in Tofuit biſt ,

Wu dui dat (Slück heſt , dat al in din Jägo* )

DO (Sötter alio qui de Siet di gahn .

Tout pon de (sötier 11p den Barg Olimp

Was ' t feeu geringre 18 de Seus in Docter,

Te iit den Rupp eenſt von ehrn Padder ſpring,

als ( öttin Pallas, rief au 3hr und Wacht:

So is ' t , de vörden dinen edlen Padder

Dett vör all ( riechert iltgetecfent mnaft. -

es uns den gnädig, hoge berriderin,

(Güm Ihr und Niuhm den ollen Neitor inch

Ilid of jin Niner und in ihriam fru .

En frie noch lopend Starf mit breede Stierii ,

Te fentent 100g noch äwer ' t Feld ded treceri ,

Sill of di as vier morgen ſchlachten lateit ,

11110 do chr Biru jall ringsrim (Sold infaten ."

So hado de Oll mit grote eludacht ſprafent ,

Ind juc Bad erhirt Pallas Athene.

Du direed , iw.h) immer frijd) , de seriegsheld Neſtor

Sin Sähntes muid of in Schwiegerjähne vörup

Den na jin ſchönes triges sönigsidiluß.

As in dat vite Furſtenhiis je miren

Anfanen , nehmen je iod wedder Platz

31 lange Sieg up Serie und up Stöhr,

llud diuut frecg jidh de Oll bedächtig her

Nen groten siroog ind ded jülivit eegenhämig

Sin päden (bäſt nochmal 'nen Trunk herridhten

Bon cucu literieien fienen Wien .

Dat was en Wien, de al in ' t elfte Johr

Pagg in ſin Fatt , von dat hadd eben irſt

De Wirthidhaftrin den fajten Deckel löſt.

Mit jonen sien - de beſt ' fat i tolet

Tod dum de Oil den groog upjuilln und mijden ,

lind jine Bäd, wildes de Spend ded Fleeten,

Nicht' he vull Audadt an de hoge (Söttin ,

De Duchter von den groter directenegott ,

Gott Zeus, in den fin Wände Aegis ftartt.

as drup de amern all de Speiid iitgaten ,

llud of it Freud von wegen ſonen Tag,

Noch en por Mal 'nen deepen Truf dann hadden,

So recht mit Schmack, it vullſten Hartensgrund,

Peridwinnen bald de ameru in ehr Sijer,

ülm von dit grot Neit örntlid) iittojchlapen ;

Doch hier in ' t Stammichloß in den örverdecten

llud hogen Säulengang, wo mächtig halten

Dc Sdridde 100 de Stimmen dörd deit Niunt,

Peet de Heid Neſtor 11t (Serenia

Den Telemach, den leeren jungen Sähn

Bon jinen ollen Kriegskamrad Odyſeus

3it en idhmuck Bett en djön Schlaplager nafcit,

Ditt nebent jinen Sähn Pififtratus ;

De lewt' hier ubegewen woch 1p ' t Sdileß,

He hadd lid utbilst to ren Panzendmieter

llud was of all Neldhauptma bi de Schoreni. -

e filmit hadd hinnen in dat Schloss in Schlapitav,

No he 1111d jin Frut beid ' in dlapent deden .

28 wedder du dörd rode Nvjen diog

Dat Morgenrot de langeit gothen lidten ,

Dunn leed den Ollen ut (Verenia ,

Den Kriegsheld, de noch immer friſch up Puſtert ,

Dat länger nich) in ' t Bett, he miſte riit ,

Sin irite ( ang mas glicf dörd ' t hoge the

lind hier namn Platz he manf de ſteeneril Bünt,

De , djön uithangt ut mittent Warmeliteen ,

Au fett av el pbtänferten und bitten .

Hier hadd of vördent Nelerts al ip jeter ,

De olle Natsherr, giernt und gut jo flot ,

Dat mit net (Sott he oft vergläfert wird:

Dody den hadd mn al lang' De Dot jidh halt

llud was mit en tout padee ruuneriteget,

Nu jait hier Neitor it ( erenia ,

Dat helle Og von gantGriechenland,

3d pand dat Szepter. Hierher freuen of

ut ehr Schlapfamern all in Sähne in ran ,

De hier grot worden , Fericire . Edhephroat,

Ilid Stratius and of Pretos, jant

Den omverglieflid) ſchönen Thrajumen,* ) Jugend.
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lluid as de just to deſ de junge Meld

Piſiſtratos famm of tor Stell . Se leeten

Tent Telemad ich jetten neben Veitur.

An deſe ded ſich mit den Würd? dunn wennen

De Kriegsheld Nejtor it (Serenia :

„ Nelpt, leewen Kinner, mi den nu dorto ,

Dat minent Munich icf rajd) nafamen faun,

Tv öbberſt inner alle (Sötterweſen

Tu ſtimmen gnädig mi Fallas Athene,

De giſtern alſo apenbor was fancit

To dat grot Feſtmahl imjen ( ott to Shreu.

(sah dudh mal ener von jug na den Brink,

Dat wi 'ne Stark hier mäglidijt raid ) rantriegen ,

Serdriewen ſall je gliet en vun de Nüders ;

En auer üwerit gah na ' t ich warte Schipp

Non mujen terveit bravert Telemad)

1110 hal in Sameraden all hierher,

Blot twee vot chr , de ſälen dor triggblicweit.

En dritt intag den Bergolder, den Cacifes,

Ferropen , wil de Stark ehr Hörn he ſall

Pergoldet. Blient ji aruerit all bi ' ni ammer

Fier hp den Platz, dudi jeggt up ' t Scho Beicheed

De Deenſtei dat för ' ıı Feſtmahl ſe anrichten

llud Bänt und volt id friſches Mater bringen ."

Eu iprof de Oll und allis wird rajd beſorgt.

Bald famm de Starf her vun de Weid, bald fee meni

Den wacfren Telemach jin Kameraden

Wer von chr flottes chuifelnd Schipp to gahit ,

Of famunt de (Goldid midt mit jin budivurfstig,

Te Delpechelper för jin fiene Arbeit,

Alibus ind Damer ind de Kiertang,

Kumit vun en dat (Sold verarbeit ' wurd ;

Of famm , anciend injichtber, Athene,

llem ' t Opfer jüliver gnädig antonehmeit.

De olle Neſtor gecwmt heit dat ( old ,

Te ( 010idhmidt maft' ſich gliek an jine Arbeit

De Noh chr Dir mit (Sold ſchön intofatent,

Tat jd de (Höttin dur an jrengen ſill,

Menu dejen dimud je würd to jehen friegen .

De beiden jungen Delden , Edhephron

llid den in Bruder Stratios , de kreegen

De Start' dum bi de Dirn ind führten i vör.

Ucihwater in 'ne Schaal mit Blumenſtücfeit

Toont dat is hierher Aretus bringen ,

In d ' link Hand droog he ' ı lütten forw mit Gaſten .

De ſtarke Krieger Thrajimedes hadd

In jine Hand 'ne jcarpe Ärt tv faten ,

Stim vör de Starf, im je mt dalto dlagen ,

Te Blotidaal hadd al Perſeus in de band.

Te olle Kriegsheld Reitor wuch jin Pämmen

llid ſtrengt up Noh 1010 Attor ( artenfürn ,

Schmeet in dat für de Sticrubor von de Stark

llud bädte lid vull Audadt to Athene.

As ſe dunn all de Caſtenfürn ſtrengt hadden

llid herbän't hadden all den picriprud),

Du halte tonen wundtgen Schlag glief uit

Neitorn jin Sähn , de itarte T hrajumedes,

Ilnd treed wat nehger. Hellweg idilog de Alert

Te Nacenjehien dörd) . Tal jackt' de Starf.

P11d ¡dreegen up and büd teil to de ( föttin

De Töchter und de Sdwiegerdöchter all

Qui Victoriand mit chr ju ihriant Nrit ,

Euridike, den Silimentos ſin ellſte.

vod) widt'en rup hier i den breeden Platz

Den Nopp von de salidlagen Opferfon ,

Du wird je afdhladit voit Pijutratus.

Schwart qull dat Blot, and as ' t heurönnen ded ,

(sing of dat Pemer uit de ( Sileeder mit.

Fiaſch wurd dat Diert in grote Stücke ichiedent ;

Of hacten ✓ af, allus nia deni ollen Bruf,

Te Schenfeifnafen, de in dicres Fett

Nimickelt wurden in tweeduwwelt Schiditeit,

llid äwer dit würd leggt en Stick Mörbradert.

De Oll ded up dat Scheitholt allis verbrennent

lind goot dur of noch idönen Rotwien räwer,

3it jine Nebg dor ſtumer junge Burichen ,

Te hölln Fleedgaffelit mit fief ijern Zinfen ;

Als je de kühlenſticken dit röſt haddent,

und Pung id Sewer cenzeli prouwt of haddent ,

Wurd glief dat anner all in Stücken idhueden,

Of up de (Sawelpricken rupperſtefent,

Ilid dun , wat was ' t för ' n Röſten und för ' it Bradert

Wat för ' ll Negieren mit den ſpijzen Spieß .

Wildee bado al de döne Polfate,

Te jüngſte von den Vejtor jine Töchter,

Den Tolentad ) in ' t ſchöne Bad verhulpeit.

As je dor allens hadd för em beſorgt,

11110 en dat bor mit Del of injalivt hadd ,
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Son ' beten fräftger äure Mähren hen ,

lind ſtrewig landin flogen je durron .

Naſd) hinner chr blew trigg de Feſtumg Fylus.

Den ganzen Tag lang gugen in de Pier

In flotten Draww und ſchüddelten dat Jodi

3n gliefen muntren Tackt up ehren Rüggen .

Reeft ' i em den Noc ind jinen ſchönen Mantel.

Su famm he von dat Bad und em ded ' t latent

Von Anjehn grad as enen jungen Gott,

Uud ju treed he vör König Veſtur heii,

De ent ant jine Giet tom Sittert nödigt'.

Hier wiren i eben an mit ' t Braden farig ,

Nun vun de Spieße togen je dat Fleejch

Ilnd ictt'ou jidh dium to de Mahltiet nodder .

De oberstewarts wiren flott geſchäftig,

Ehr Bici in guline Bäfer rintogeeteni.

i je de ſchöne Siöſt ſich id)meden laten

llud jich vf priufen hadden dörd) den Döjt,

Tu jprot tom Schluß dei titt por Sürd noch Neſtor,

De olle friegsheld uit (Sicrença :

,,, min low 3ge, in ' t Tiet , dat Totemad)

Sid up de ricin begiwiut und fiimunt an ' t Zici :

Tein halt ji man de Vlanfen Mähren ran

1110 ſträngt je ogenbliefs an ' ll Wagen an . "

napp haddei doi in urd' to hiren fregen,

Dun gungen je dean ot glief los, umd ilig

Wurd an den Wagen dirrt en rajc ( icipan .

Dc Wirthidaftrin , de padte Sient glief in

Il Brot und tecfer Plecidföſt, as je woll

De fiiritlid) hogen forrit tu ctent plegen.

Alsdum iteeg op den prächtgen Wagenjit

Telemados, und neben en ſteeg in

De Säbi von Vieſtor, wat de Hauptmann was,

Pijiſtratus, glief freeg in band tu faten

De Vincit: uit de Pietid al wcibert' be

Schön lagg dat pand in Abendjümengold,

Doch diiitert ' dat al to ilp alle Straten ,

Nu in de Stadt herä je grad anfangen ,

No je vürführen dedent vör dat dolor

Bi fiönig Dioftes , Srilochus jin'ı Sühit ,

llud von Alpheios was he Enfelfind.

Hier bleeweni je tor Yacht und ſchlöpen uit ,

f fent i jis de allerfriidridit llprahu .

No wedder du dörd Noienfeller idlog

Dat Morgenrot jin langeit gullien Flüchten,

Tim ſträngten je de Mähren wedder an

llid ſteegen wedder up dei idhmufen Wagen ;

yos raſterten je ruter uit de Schloßhall

llud ruter führten i at den hoger Dubrweg.

Flott flappt de Pietit), ind in de rajdite ( angort

noog wieder wedder landin i de Wagen .

Bald ging d . Fohrt Dörch guilne Weitenfeller,

Dat was en Teeten , dat je nid ) mihr lang

Noch führen brutten bet na Sparta ra

Cu ümmer vörivarts rulit' dat raidh ( icipam .

De vierte Geſang.

1A a wooder will tur Küſt de Sim lat Abends,

Und up all Straten dat todiſteri ded ,

Tuu miteit 19 och dörd) wed deep Dähler führen ,

Of nod toletzt durch enten groten Vollweg,

llud du giug ' t rimer in de Kürſtadt Sparta ,

No ſ ' flott noch dördh de bargig Straten führten,

Bet endlich höllen vör dat grote Schlos

Von den berühmten sönig Menelaus.
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Te jatt vergnügt 110ch an en feſtlich Tafel,

Ten en grot nochtietémahl hadd he hilt utricht

Hier in jin Schloß de ganzen Anverwandten,

llud wat ſüs tv de Fründſchoft tellen ded ;

De ichöne fröhlid Duwivelthocytiet was ' t

Bon jinen Sähn und de Prinzeſſin Dochter.

Tef lepte gung hit uit dat Vaderhus

llud folgte in de niege fierne veinitat

Ten Sähn von jenten ewig gröttſten Helden,

Den Störmer dörch den Schladitenbris, Adill.

De bed en dat int Troja al tojeggen

llud hadd em't tolawt, dat he ſ ' hewien ſull ;

Nu was he endlich it den Krieg torügg,

luud gnädig günnten en dat liic de Götter,

Tat he imo jin Brut fumen wuchtiet mafen .

So wiren mit de föniglichen Dagens

Nu beid al amerwegens her na Phthia,

Te ſtolte feitung von de Myrmidonen ,

Wo as de niege lönig he ded herrichen .

Doch incit Sähnt , den Heldert Megapenthes,

Den leet he mit en Stadtfind ſid) verfriegen ,

Te Dochter vort Alleftor hier itt Sparta .

Tat was en Sähn vori ene anner frui ,

De ait de tinte Band em antrigt was ;

Dem dat lagg nich mihr in der Götterwillent,

Tat he von Helena neit Ariven jehy ,

Ehr eenzijit sind bleew de Hermione,

En Minichenbild von Schönheit winnerbor,

Ne tweete Aphrodite apenbor.

Co jeeteit hier in t hoge grote Schloß

Built ichönſten Sägen an de feitlich Tafel

Te vahwers und de ganzen Anverwandten

Von den beröhniten lönig Menelaos.

Of was Muſif hier in der Saal, de Zither

Silung jöt und janft; mit wierherrlich Stimm

Smg chr cu Sänger ſine ſchönſten Peeder,

11110 denn und wem tree Fadienmafers flogen

Dc Däl entlang, and chre fuitgen Budsjprüng'

Vergnügten de Tofiefers , und ehr Yachen

Verflung oft in den Tact vuit de Mujif.

In dat Kalaſtoihr hölleni eben an

Mit Hier und Wageni ' de beid ' jungen Frinzen ,

Telemadus mit Reitorit jinen Sähn .

Rintapp wurd ſe wis de Huswart Eteonelis,

De ſtandfaſt lang' in föniglichen Deenſt ſtunit,

He hadd ſich eben up den Hof tv danhi maft

As he al ilig in dat Schloß toraggiung

Uem jinen berri dor Naricht von to gewen ;

He "treed dicht an em ran ind mellte raſch :

,,Dor jind man eben noch twee (Säft anfamen ,

Du hochgeburne Nönig Menelaus,

Mannsbiller twee, ichii mächtig vörnehm iit .

Ja, äwerſt ob wi je uitſpannen laten

De rajdhen Hier ? Na, odder paßt ' t hit beter,

Wenn wi je amerivarts no hen verwieſen ,

Dat dor de yid chr ( artrididhaft anbeede " ?

llibännig argerlich ded duuut ipfohren

Held Menelaus in der blonnet Bort,

Ilnd ſo leet he jidh doruphen vernehmen :

„ Na, dit ' j en Stic, as ick ' t ſüs nid belewt hewiv

Von den ollut Herrn Böctheus jinen Sähi ,

Viee , Eteonens, jünſt wirſt ſtäds vernünftig ,

Dody dit's gradto ne Nied as von en (Wör .

Wo iš denn dit ? Viu jegg mal, hewwert wi

Nidh männig leeves Mal of Gaſtbrod eteni

llud müßten wi up umje lange Fohrt

Nid oſt og ſtrecfen wuje mänden Beert

Sieri uuern Dijd vont anner frömde lid

llud hapteit woll, dat eudlid ) dod ciutat

Qon allen Saumer Zens en End midt mafert ?

Nee, nee, mn mak man rad und ſträng de Mähreit

De frömden Herrn von chren Wagen af

Und führ je denn to mo rin in den Saal,

Dat je of fanen tu chr Abendmahl."

As deje Red em an jin lihr was ichlagen ,

Duunit maft' he , dat he mait rajdh rutextamm ,

Niecp rich glief en por flinke Deeners ran ,

Dat i mit en vör dat Sdilo duhr fanent ſillent.

Dor chirrten i denn ungliet de Währen af ;

Wat idweettent de ! Man ümmer loppenvies

De Sälen ruter flact ' de witte Schum .

De ollen braven Drawers buument je

Du in der Marſtall an de seriwwen faſt

llud idhürrtent de von Manffuru örutlid) vull,

Deu Dawer fregen je mit witter (Waitent;

Der Wagen döwen je bedächtig langjam

Nan an de glattpolierte helle Stallwauid.
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Butchet in dat tutte irtendon --

Cor wireu i II in den Mönigepealt

2011 at wwer dictlich hoqen Ferricher

llid feefen hier mit grote gen rin

llud fecten vol 1910 immen und Herrmmern :

Tem is vou Simmo Mais en belles richten

1. Strahien iltgeilt (5 von 500 no Silver,

Su ging eit (Glänzen dörd deu hegen kalast

Von den berühmteit Mönig Wienelane

Hochre gen ſid jatt ſchen hadden,

Du toegelt je in bibeblante Samen

11110 nehnen dor eit finir willfamen Rillbad.

Sullt wirent bic tileden ehr bebitplich

De recherinnen , jaluteur ehr dat For

Wit Sel und rectten jeden jinci Niecorock

liud jinten weefcit wulenitoffen Nantel.

Nedant ging IP de Canttöhr vör de beidei ,

Ce treden in 11110 freegen chreii Plaj

Wie Menclavs, ? ltrelles finert Sühn ;

rent genblick brödit of at en Tecutmäteit

Bridmater ron 101 ) got chr ' t ürure Dämiert

ilt enten gelinen siroog, dat in dit Water

31 ene jilverblant Waididöttet foot.

Dum ded ſe enen frijd polierten Slappdiſch

De beiden berri ranriden vör de Stöhi.

Vu fanm of mod de ihrian Wirthidarin,

Väd ehr dur Brot und ſiis wat Vacfwarf vör

lind diſchte uit de Pörratstamer up

ren ganzen Barg von ſchöne Säbenjafen

und freugte ſich, dat ſe jo vel fumu bringen .

Tuun ömerſt feen mod de Muridter an

Mit en Hor Schütteln von all Orten Bradent

llud ſtellt' twee gullie Bäfer i den Dijd .

Nu ded de König ehr den Wiltfam beden ,

Neeft jeden ene Hand und läd to chr :

..So langt ji beiden dem man fräftig to

llid nehmt min fründlich (Grötnis uit entgegeit.

Keru ji de Mahltiet jug hewwt ſchiefen laten ,

Temu warden wi anfragen, wer ji jind ;

jug leſt den Stammbon en gliek von ' t Geſicht,

Ja, ja , ich ſeh woll, dat ji fiind jung' Prinzent,

jug Cadders dat jüind hochgeburne lönigs,

Ne Herrſcherort, de dat Niegieren kennt;

Bitmet id elit cilet hel! " ; 1i!!! !!

jį tumut ini 1111 al niui) nestiut it "

111d Dormit frien dat hierovadentonitic ,

Sur rechte fites, in ' t vör elli , del lulis,

Wat moet dit ruir, be mit o anch

To faten !!!! d last chr dat 1 Dell Dich .

But langten i denn mit boiuca en 10) ,

o alt de la Vieit in vür chr lang .

U15 je mit chreu prüchtigen Hii pia

Tat Eten jid gehitig diteten foto

11110 düchtig ut den sien torprafen haben ,

Can Icloud) to tu !",

Pobie den opp he didi in en ronto ,

Ist nich de amerni kurt bilet ansten

, in ing ! Duch blut, unii citarbeite Fruind

Titratus, und ieh inal blot, mis

Dat hier in ' t EUR, IDD e in Deut ! 10 dit,

Cinnal Toril dan DCligoni,

glingt ind futet dat bud 0 0 Simer

un veruiteeni 1u1D Dorinuitul clientiert

Co jo imeti mult,aber dat is ,

Te Körball trahit on dut lumpihent !

Wat is dat alles hier in rict, in grot'

(Srad ag en heilig Schner fott mi ' t an !"

Wat he dei lici hadd in dat lihr rinftiiſt ' ,

Wadd doch nud hiirt de blonne Menelaos

llud og:ublids iprof räwer he tv chr :

,,Mint cerven jungen Fründ, wo jill mit Ze11s

Ei tarvlid) Windenfind jidh metan fänen !

Steilt för de Ewigkeit sud den in Wahnung

und in jin Schäß - dor's feeit Vergang nid) in .

Oo mi von Miinidien cent may glief dat darihu

3. Niefdom udder nid) , is nidh min Forg .

3rſt na vcl cidei iud 3rrfohrten vel

Heww up min Schäp vel gullien (Glanz icf initbröcht ,

23 icf in ' t adite juhr an ' t Hus famın raut .

3cf was in Coperit, hervir Phönizien jehu

Und up min Fuhrten feem ick na Ägypten

Bie de Äthiopent, löp of Sidon an ,

Seng de Erember und de libuiſch Süſten,

Mo ' t Vudflamm mit ſin Hirn fimmt glief tor Welt,

Ja , dreemal lammt dat dur in ' t rinne Johr,

Dor fehlt ' t de perren nid) und nich de Döders

Nu jüte Melf und Nees und Pött vull Fleeſch,

3
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Mū !!! lil tünen i cor dat mange ulir

Sidrs ict OLT POL ( uncr rcf mil

ilpidin jurforte , dog CS LIT 1 !!!

Son Hrosi! lixeillila H0eXl!!!!Dill Tone ,

DitYllit ertrüinti :

is ' t Feit 14 Teid liil all bei padi,

Daily Berg !!!!!!

I wil dit ja ! 11: " 4,

2 PC et jänd, wat in 5 : *!!!! BD.nl lehe

itMo Ditin and innoll,

il the 192.11 bikin
1 +

no ojil ganun , mat li je vinpy

RI!!. 7 itf jix . f otte Olt ülity Deri

it ind i !! Di Chion ict 10 ?! ?!,

! , 1 : 1 [ OP! bleive Direi ,

Liliul Di Duni 111 de Iruri Fourt

CIT FPP, PMI ! Guit Jimat d'e ,

ir tout

Lai pietici ili wil huit

intmai fage 111 port pis bill ,

1 ;. itta Pieci isk In T !: ! 10 funt,

i : ' til I ! ( ! 1 1 .

Patio in Dect !!! 10! Pani ,

is Velo 1911. Dün ) 10 leirit Dörrstoit bett

So I dat dital ID cu loggen. DID IP can

Sin Veidendali, OCH!" is doomi virolainen

Un ci jd Yuid it I , IDEO

En lang' al is veritate !!! 1D ivi

Viit) 1996 !011, OL : 01 is uoner forut

Die 1 !!!! IDA Un Mairis

llid 10 : isteyirdi Torill13

MIND THT 110.1) , it .119 Titolatot,

Ten he me gusta liit VD triggieet 10 MIN ."

llud grad litt mert ein ict) 10. iit art den 5 11 ;11,

ll !! d midig tail!! JC Tiuht to chr Viecht

11110 ! Tu ! in Heren Sliter dc .

Dat uurt van Mica Bioder hace con t 110.51

11110 lit de moder prlt ile Thran tor 3rd ,

Wie beiden mämnen tog he vör jil gent

Ic! Lirenen Daten. T !1 crtento an

De libri dell'1.705. Iord ink wat

Vilt be ' jd gallt ind pt li nirt frog ( 11!,

Wat wil tid Fitch in poll [ Hittigt wu ,

So hetaftönti, bet di Ghii un filmi

Upinis 05 Ch minder wat to renent

Tu chi yil, odder ob heilli tunit

Em fragen na de jipigo Bewandtuis

luud jim de Cat in ' t cauzen vergewijieri.

'

So jihr nid ), au im jement cenzig Gerent,

De mi nidy chlapen lett und nich lett cten ,

Tent ick qui em ; dem frenier von de (liricchen :

Fortſetzung erfolgt im nächſtjährigen Wrogramm .

Als Manuſkript gedruckt.
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